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Zweck des vorliegenden Lehrbuchs ist
es, einen umfassenden �berblick �ber
die moderne analytische Chemie zu
geben. Schon ein erster Blick in das In-
haltsverzeichnis mit acht Hauptteilen,
unterteilt in insgesamt 36 Kapitel plus
Anhang und Stichwortverzeichnis,
macht deutlich, dass die Herausgeber
ihrer Zielgruppe die ganze Breite
dieses Fachgebiets vermitteln wollen.
Von den Grundlagen des analytischen
Prozesses �ber die Elementanalytik
und Oberfl.chenanalytik hin zu Senso-
ren und automatisierten Analysesyste-
men werden alle Themen auf fachlich
kompetente Weise behandelt. Die Mul-
tiautorenschaft – insgesamt sind Beitr.-
ge von 29 Autoren verzeichnet – birgt
wie gew6hnlich das Risiko didaktischer
und struktureller Inhomogenit.ten,
dem sich auch dieses Lehrbuch nicht
ganz entziehen kann.

Dem Leser bietet sich in den ersten
sechs Kapiteln eine detaillierte Einf�h-
rung in die analytische Chemie als
(bio)chemische Disziplin. Essenzielle
Begriffe werden ausf�hrlich und gut il-
lustriert erl.utert, und auch m6gliche

Probleme und Fehlerquellen werden
diskutiert. Diese didaktische Vorge-
hensweise setzt sich auch in den Kapi-
teln 7 (Qualit.tssicherung und -kontrol-
le) und 8 (chemometrische Methoden)
fort. Wichtige Grundlagen, die zum Ver-
st.ndnis analytischer Methoden wesent-
lich sind, werden in den Kapiteln 9–17
vermittelt.

Die gelungene didaktische Aufbe-
reitung dr�ckt sich insbesondere in an-
schaulichen Arbeitsbeispielen und je-
weils an den Kapitelenden angebrach-
ten Fragenkatalogen aus. Es w.re aller-
dings sinnvoll gewesen, auch die L6sun-
gen vollst.ndig anzugeben.

Die Kapitel 18–26 sind in drei
Schwerpunkte unterteilt: elektroanaly-
tische Methoden, Trennmethoden
sowie Atom- und Molek�lspektrosko-
pie. Prinzipiell werden alle g.ngigen
und modernen Techniken aufgef�hrt, al-
lerdings ist die Gewichtung dem aktuel-
len Stand der Technik nicht immer ange-
messen. Als Beispiel sei die induktiv ge-
koppelte Plasma-Massenspektrometrie
(ICP-MS) genannt (das derzeit bedeu-
tendste Verfahren zur Spuren- und Ul-
traspurenanalytik von Elementen im
Routinebetrieb), die relativ knapp be-
handelt wird, insbesondere im Vergleich
zu Techniken wie der Feldflussfraktio-
nierung. Weitere Beispiele k6nnten auf-
gef�hrt werden, die speziell dem Ein-
steiger nicht die wahre Bedeutung
einer Technik widerspiegeln.

Ein deutlicher Pluspunkt, auch im
Vergleich mit anderen einschl.gigen
Lehrb�chern, sind die Kapitel 27 und
28 zur Oberfl.chenanalytik. Dieses
wichtige und vielseitige Gebiet wird
sehr klar dargestellt, und insbesondere
die Aufnahme der in Lehrb�chern der
analytischen Chemie oftmals vernach-
l.ssigten mikroskopischen Techniken
verschafft dem Leser einen gelungenen
Ein- und �berblick. Die zahlreich auf-
genommenen Literaturzitate erm6gli-
chen zudem einen idealen Einstieg f�r
vertiefende Studien.

Den Abschluss des Buches bildet
der Abschnitt „Automation, Miniaturi-
sation and Simplification of Analytical
Processes“. Ob dieser Titel eine gl�ckli-
che Wahl ist, sei dahingestellt, jedoch
wird dem Leser ein weitreichendes
Spektrum aus den Bereichen der Senso-
rik, der Miniaturisierung und Prozess-
analytik vorgestellt. Gerade aktuelle

Themen dieser zukunftstr.chtigen Be-
reiche wecken die Neugierde auf einen
tieferen Einblick und bringen das Buch
zu einem gelungenen Ende.

Insgesamt betrachtet liegt ein aus-
f�hrliches Kompendium der modernen
analytischen Chemie vor, das einen
�berwiegend gelungenen �berblick
zum Thema bietet. Zu einem guten
Nachschlagewerk geh6rt allerdings
auch ein vollst.ndiges und �bersichtli-
ches Literatur- und Stichwortverzeich-
nis, und leider bedarf es bei letzterem
einer gewissen Einarbeitung, bis sich
dem Leser die Systematik der Stich-
wortsammlung er6ffnet. Negativ f.llt
weiterhin auf, dass die Themengewich-
tung sehr durch die Kernarbeitsgebiete
der Autoren gepr.gt ist. Beispielsweise
muss stark bezweifelt werden, dass es
im Sinne der Herausgeber gewesen ist,
ihrer studentischen Zielgruppe Techni-
ken wie die ESI- oder MALDI-MS weit-
gehend vorzuenthalten. Trotz dieser
M.ngel sollte das Werk in keinem Ana-
lytiklabor fehlen, und es wird auch
sicher seinen festen Platz in der univer-
sit.ren Ausbildung beibehalten.

J�rg Bettmer
Institut f,r Anorganische Chemie
und Analytische Chemie
Universit.t Mainz
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Enantiomerenreine Verbindungen ge-
winnen zunehmend an Bedeutung in
vielen Bereichen der Life Sciences.
Eine sehr effiziente Methode zur Syn-
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these solcher Verbindungen ist die
asymmetrische Katalyse, wobei insbe-
sondere die asymmetrische �bergangs-
metall- und die Enzymkatalyse unter-
sucht und zu bemerkenswerter
Entwicklungsreife gef�hrt wurden. Im
Unterschied hierzu spielte die Verwen-
dung von chiralen Organokatalysatoren,
d.h. kleinen organischen Molek�len,
lange Zeit keine gr6ßere Rolle, obwohl
erste Ans.tze fast 100 Jahre zur�ckrei-
chen. Zahlreiche Durchbr�che f�hrten
in den letzten Jahren jedoch zu einer ra-
santen Entwicklung der asymmetri-
schen Organokatalyse. Dass ihre An-
wendungsgebiete h.ufig komplement.r
zu bereits etablierten Katalysemetho-
den und die Katalysatorsysteme oftmals
sehr robust gegen Luft oder Feuchtig-
keit sind, unterstreicht ihre Bedeutung.

Mit der vorliegenden Monographie,
in der Ergebnisse bis Mitte 2004 zusam-
mengetragen sind, erh.lt die moderne
Organokatalyse endlich ein umfassen-
des �bersichtswerk. Die Autoren stam-
men aus Hochschule (A.B.) und Indu-
strie (H.G.), sodass die spezifischen An-
forderungen beider Interessengruppen
angemessen ber�cksichtigt werden. Er-
kl.rtes Ziel des Buches ist es, zur
L6sung von Syntheseproblemen durch
Anwendung organokatalytischer Me-
thoden beizutragen. Die Kapitel sind
daher nach Typen katalytischer Reak-
tionen geordnet, sodass sich ben6tigte
Hinweise zu einer bestimmten Synthese
leicht auffinden lassen. Auswahl und
Pr.sentation der Reaktionen sind vor-
bildlich und machen es einfach, die Leis-
tungsf.higkeit einer Methode einzu-
sch.tzen. Die Reaktionsschemata sind
jeweils so aufgebaut, dass im oberen
Teil die Reaktionsgleichung mit Struk-
turformel des Katalysators zu finden ist
und darunter ausgew.hlte Produkte
mit den jeweils erzielten Selektivit.ten
angegeben sind. Erfreulicherweise be-
werten die Autoren die pr.sentierten
Ergebnisse und vergleichen diese an ge-
eigneten Stellen mit anderen Synthese-

methoden. Zur Abrundung wird an
vielen Stellen auf wichtige Reaktions-
mechanismen eingegangen.

Das Buch beginnt mit einer kurzen
historischen Einf�hrung, beschreibt die
fundamentalen Konzepte der Organo-
katalyse (kovalent – nichtkovalent)
und erl.utert danach den logischen
Ablauf der folgenden Kapitel, die sich
jeweils einer bestimmten Reaktions-
klasse widmen.

Das 3. Kapitel (nucleophile Substi-
tution am aliphatischen Kohlenstoff)
beschreibt die wichtigsten Ergebnisse
zur Alkylierung und Halogenierung
von in situ erzeugten Enolaten (wobei
letztere genau genommen nicht unter
die Kapitel�berschrift f.llt). Die folgen-
den Kapitel, die einen großen Raum im
Buch einnehmen, beschreiben nucleo-
phile Additionen an elektronenarme
C=C-, C=O- und C=N-Bindungen
sowie an unges.ttigten Stickstoff.
Hierzu geh6ren insbesondere die sehr
aktuellen Gebiete der organokatalyti-
schen Michael-Additionen, Mannich-
und Strecker-Reaktionen, Aldol-Reak-
tionen und Umpolungen.

Das 8. Kapitel behandelt Cycloaddi-
tionen mit Schwerpunkten auf der Imi-
nium-Katalyse (MacMillan) und der
Aktivierung mittels Wasserstoffbr�cken
(Rawal). In der Folge werden die Proto-
nierung von Enolaten und die Tautome-
risierung von Enolen diskutiert, bevor
es zu den asymmetrischen Oxidationen
geht. Zentrales Thema hierbei sind die
Vorz�ge chiraler Ketone (Shi, Yang)
als Katalysatoren in asymmetrischen
Epoxidierungen; aber auch die Nachtei-
le, z.B. ein hoher Katalysatorbedarf
wegen oxidativer Zersetzung, werden
angesprochen. Gegenstand von Kapi-
tel 11 ist die Reduktion von Carbonyl-
verbindungen, die beiden folgenden Ka-
pitel stellen dann die M6glichkeiten der
organokatalytischen kinetischen Race-
matspaltung und der Desymmetrisie-
rung von meso-Verbindungen vor.

Das besonders hervorzuhebende ab-
schließende Kapitel befasst sich mit der
Anwendung von organokatalytischen
Prozessen im großen Maßstab. Die ge-
nerellen Aspekte einer industriellen
Anwendung der Organokatalyse
werden diskutiert und anhand von vier
Fallstudien ausgef�hrt. Ein Anhang
fasst die wichtigsten Organokatalysato-
ren mit ihren Anwendungen tabellarisch
zusammen, was die Orientierung im
Buch wesentlich erleichtert.

Die Qualit.t des Buchs ist sehr hoch,
und es wurden nur wenige Fehler gefun-
den. So wird etwa das MacMillansche
Imidazolidinon als Oxazolidinon be-
zeichnet (S. 2, 3), und die Bindungen
an Stereozentren sind uneinheitlich
mal durch dicke Balken, mal durch Keil-
striche dargestellt (z.B. S. 158, 159).
Einige R6ntgenkristallstrukturen und
Formelzeichnungen aus Originalver6f-
fentlichungen sind zudem in relativ
schlechter Qualit.t wiedergegeben.
Diese kleinen Schw.chen k6nnen aber
leicht in kommenden Auflagen korri-
giert werden.

Insgesamt bietet diese Monographie
einen vorz�glichen �berblick �ber ein
modernes Forschungsgebiet. Den Auto-
ren ist es hierbei gelungen, sowohl
Grundlagen wie auch aktuelle For-
schungsergebnisse zu vermitteln, sodass
Studenten und Forscher in Industrie
und Hochschule, die konkrete Synthese-
probleme l6sen wollen, voll auf ihre
Kosten kommen. Asymmetric Organo-
catalysis wird Generationen von Chemi-
kern als Einf�hrung in die moderne
asymmetrische Organokatalyse dienen:
Es ist das Buch schlechthin zum Thema.

Christian Burstein, Frank Glorius
Fachbereich Chemie
Philipps-Universit.t Marburg
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